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Kern: Minister Untersteller hat erhebliche Wissenslücken, Grün-Rot
verschleppt Aufklärung

Zum Ergebnis der heutigen Sitzung des Untersuchungsausschusses „Schlossgarten II“ sagte der
Obmann der FDP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die heutige Sitzung des Untersuchungsausschusses Schlossgarten II hat ergeben: Kurz nach der
Landtagswahl 2011 wurde der gesamte Serverbestand des damaligen Umweltministeriums wohl von
einer Fachabteilung gespeichert, um die Informationen der neuen Landesregierung zur Verfügung zu
stellen. Dieser Bestand, so der heutige Zeuge Minister Untersteller, wurde dann vergessen. So wurde der
Bestand später nicht gelöscht, obwohl dies datenschutzrechtlich erforderlich gewesen wäre.“

„Im Raum“, so Kern, „steht der Vorwurf, dass die Landesregierung absichtlich nicht löschte, damit die
Unterlagen später dem Untersuchungsausschuss zugeführt werden können. Einerseits profitieren wir
davon, andererseits ist die Frage, ob die Landesregierung absichtlich geltendes Datenschutzrecht
verletzte, für uns als Rechtsstaatspartei von Bedeutung.“

„Leider“, so Kern weiter, „konnte uns Minister Untersteller dazu keine Angaben machen. Der Minister
wusste nicht, wer die Speicherung konkret veranlasst hat. Er wusste nicht, beim wem die Daten von
welcher Person gefunden wurden. Er wusste auch nicht, ob es zur damaligen Speicherung
Kommunikation gab. Offensichtlich hatte sich Minister Untersteller nur zur Situation nach der Installation
des Untersuchungsausschusses vorbereiten lassen. Wir halten dies für eine Nichtachtung des
Untersuchungsausschusses.“

„Wir haben daher“, Kern abschließend, „beantragt, die Abteilungsleiterin I des Umweltministeriums und
den Beauftragten Heiland zu vernehmen, da sie mit der Zusammenstellung der Akten und der Auffindung
der Sicherungsdateien zu tun hatten. Leider hat die grün-rote Koalition mit ihrer Mehrheit verhindert,
dass über die Anträge abgestimmt wird. Wir werden daher in naher Zukunft erneut tagen und die
Beweisanträge erneut zur Abstimmung stellen.

Zudem haben wir heute den Antrag gestellt, dass uns die damalige Korrespondenz, in der die
Speicherung angelegt und beschlossen wurde, übermittelt wird. Das Umweltministerium behauptet nun,
es hätte uns alle Unterlagen dazu geschickt. Allerdings datiert das früheste Dokument dazu aus dem
Dezember 2013. Wenn also die Aussage des Umweltministeriums dazu richtig wäre, dürfte die
Speicherung im Jahr 2011 nie per Email oder in irgendwelchen Vermerken thematisiert worden sein. Es
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hätte also alles mündlich diskutiert und beschlossen werden müssen, selbst die Veranlassung der
Speicherung. Das können wir uns nicht vorstellen. Wir haben unsere Zweifel, dass das Ministerium die
Wahrheit sagt. Auch über diesen Antrag konnte nicht abgestimmt werden, weil Grün-Rot die Abstimmung
verweigerte.“


